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conscience, authoritarian 

The contents of the authoritarian conscience are derived from the 
commands and taboos of the authority; its strength is rooted in the 
emotions of fear of, and admiration for, the authority. Good conscience 
is consciousness of pleasing the (external and internalized) authority; 
guilty conscience is the consciousness of displeasing it. The good (au-
thoritarian) conscience produces a feeling of well-being and security, 
for it implies approval by, and greater closeness to, the authority; the 
guilty conscience produces fear and insecurity, because acting against 
the will of the authority implies the danger of being punished 
and―what is worse―of being deserted by the authority. .― (1947a: Man 
for Himself, New York (Rinehart and Co.) 1947, p. 147.) 

Gewissen, autoritäres 

Die Inhalte des autoritären Gewissens werden aus Geboten und Tabus 
der Autorität abgeleitet. Seine Stärke wurzelt in Angstgefühlen vor der 
Autorität und in Bewunderung für sie. Ein gutes Gewissen ist das Be-
wusstsein, der (äußeren und internalisierten) Autorität zu gefallen, ein 
schlechtes Gewissen, ihr zu missfallen. Das gute (autoritäre) Gewissen 
ruft ein Gefühl des Wohlbehagens und der Sicherheit hervor, denn es 
bedeutet die Zustimmung seitens der Autorität und eine nähere Ver-
bindung zu ihr. Das schlechte Gewissen ruft Furcht und Unsicherheit 
hervor, weil ein Handeln gegen den Willen der Autorität die Gefahr ein-
schließt, bestraft oder – was weit schlimmer ist – von der Autorität ver-
lassen zu werden. ― (1947a: Psychoanalyse und Ethik, GA II, S. 94.) 


